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Vorwort Programmheft  
Oper Schloss Waldegg, 3. August 2023 
 

 

 
Auf den europäischen Bühnen war es bis ins 17. Jahrhundert 

eher die Regel als die Ausnahme, dass Frauencharaktere von 

Männern «en travestie» gespielt wurden. Viele namhafte 

Komponisten, darunter auch der junge Mozart, machten 

sich diesen Umstand zu Nutze und schrieben Werke mit 

sogenannten Rockrollen, die eine besonders hohe 

Männerstimme verlangten.  

 

Jean-Philippe Rameaus Ballettkomödie «Platée» steht 

ebenfalls in dieser Tradition: Die titelgebende Hauptfigur, 

eine Sumpfnymphe, ist eine weibliche Rolle, die jedoch für 

die Männerstimme Haute-Contre gesetzt ist. Haute-Contre 

ist eine Spezialität der französischen Barockoper und ist 

eigentlich für Helden und Liebhaber gedacht. Rameau 

verwendet die Tenorstimme in «Platée» aber in 

parodistischer Absicht.  

 

Es verspricht deshalb, ein besonderer musikalischer und 

theatralischer Spass zu werden, wenn die Götterwelt diesen 

Sommer vom Olymp auf die Waldegg hinabsteigt. Vor einer 

wunderbaren barocken Kulisse werden Merkur und 
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Cithéron Schabernack treiben, Thalie und Momus die 

liebestolle Platée an der Nase herumführen und Juno wird 

eifersüchtig gegen Jupiter wettern. 

 

Dass die Opernaufführungen auf Schloss Waldegg zu einem 

nicht mehr wegzudenkenden Teil des Solothurner 

Kultursommers geworden sind, ist vor allem dem grossen 

Engagement von Andreas Reize zu verdanken. Mit der 

Gründung von cantus firmus hat er vor über 20 Jahren den 

Grundstein zu dieser Erfolgsgeschichte gelegt, die mit 

«Platée» nun mit einem weiteren Kapitel bereichert wird. 
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